
Yusmabhl Erkarungen un Ynmerkfungen ÖIEe er fichtende Dand OPS der
Zutberfprache beimifchen Germaniiien WDIAS billige Aandchen mMI 1° reichem InbDalt IDILr
Gerade Z3U M AXıbehubilaäum AUTtE Dienite tun

MiItlilüneburger Stern  e ilderb:beln Zujammengeftellt un
NCE-eingeleitet von rIeOrı Corfjen erlag V, Sterniche Auchoruckerei,

burg 934 Dreis 2,50.
OESE, quptpaftor amburg, Oreibt „Sreywillige ADeitrage z den an

burgijchen Yıachrichten aus dem en der BGelehrfjamfkeit”, 3Dans, 20  S „Die terne
Züneburg en vDonN 10627 bis 3723 C1iNE Große enge der jauberf{ten urlagen der Ddeut-

en allen Sormaten geliefert von welchen ABaumgarten Yachrichten von
18 T  10 99, mmır Xecht DAas Urtbeil rallet, OAS überhaupt er OIEe VDVOLr
zuüglichften Yusgaben Dder deutichen Üüberjegung Zutberi gebörten MAle Sternichen Mn
en werden 31DAr Xibelfjammler wer jein; allet DdIie vVon 31672 ol INIE den präach:
1 Scheisijfchen KRuprfern behauptet denNNOCH VOr allen brigen den Orzud, DIIE noch
be{tehende ern Druckerer bDat recht aran (r Xildproben aus Ojejen wmunderichönen
Baroı  10ein 3u Aidbehubilaum 3 verösgfentlichen MDIiE VDoNn oese 1o boch  u  e Kupfer-

VonN 1872 erörmnet oen Reigen MI ©  d prächtigen Aläattern on cheits Dann folgen
zeitlicher OÖOrdnung Titelbilder un Daritelungen aus den großen olsichnitt un Rupfer-

{tichbibeln, aus Dder Poftile IWDIE Sonderaustgaben dPS alters uns der Propbeten jomwie
Fleine 1lder aus den Wiiniaturbibeln vVOonNn 1682 Pg Lohnt ichon, fich dieje ADildauslegundg
der Zutberbibeln DdeS Habhrbhunderts 3 verjenFen Sıe 1nd 1in eIDEeIS rür OLE Liebevolle
und reiche Geftaltung der Zutberbibel Jahrbunder: OPM der Orerßigjahride
rıea Deutichland den ans ÖOPS Verderbens gebracht e Zutbers ort uns
alt dıejen Zeiten Gıind ichöoner Ddenn j€ aus iDnen bervor

eordg Zuchwald 40O re deutıche Zutberbibel DeLAUS-
gegeben z Bedenkjahr der Xibelüberjegung WYiartın Zutbers vDO MHus-
OHuß der eu  en ıbelgejelljchaften, Verl Steinfopf, Stuttgart 934

Seiten Dreis: einzeln Dia©} vDonNn ticr Diav vVoN JOO0 tiicr
16,5 DIg., v»on $ o° $1icr 15 Drg

SEın ebr Hön ausgefiattetes, inbaltlich aqusgeseichnetes ert 3um Xibeljubiläum, DAs volFs-
tümliche Daritelung mit den Ergebniffen-zuverläfliger orıhun 3 verbinden weiß Von
der Hegtseit ÖS deutichen VDolkes, ÖTe ein eu  es Dfinaften werden MOGBE;, ausgebens (tLie-
Dert errayer den Stoff üUnf Kapitel JTIIE eutiche Aibel VDVOLP Zutber. S Der vechte
Yiann. TIAS Lieue eitamen: deutfch MDie Yeiterarbeit uns die „Diblia, dAs HT, die

eilide Schrift deu (3$34) Die Xibelrevifionen. Zutbers Xibelverdeutfchung
MIr als DAas Ggrößte jeeljorgerliche Wert aufgeseiät, OAs Blaube und d  iebe Je unjerem

en Mie BHeraähteung OA3U hatte der Verdeutfcher, weil die B ibel
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als eu  er Yiann erlebt € Dazu ehörte g  tebe 3um eu  en VDolmfkfe, 3Ur Yiutter-
{prache, ein Liebendes Veritandnis rür eren Seele, PeinNe v»on da au s gegebene ichöpfert
XHeberr  ung der deutichen Sprache An inselbeiten der orte, DdES CS uns jeines
ythbmus Zuchmwald Öieje Mieifterfcha Die vVon 3540 müye als qusgereifte
Schlußgefta: der Zutberbibel als vollwertige, Öriginalbibel anerFannt verocen
ıer 1ind reilich Öle Yieinungen geteilt. TIAS ert dAas jebr preismwert T, eignet tich 3Ur
weıiteiten Verbreitung

Hohannes ger Zutber un dle Aert der Xeihe „Zuthers
Zebhre“ Tertberte berausgegeben uftrage der Zutber-Gejelljchaft von

Daul Ylthaus un Deodor no erlag Cbr Kayer, Yiünchen 1933, S,
AT 70, vDonN tücr Da von t1icE Pfg., von J9O0 SZtiUiC

OJ Dfa., von JO00 tücr Dia
3um XHibeljubiläum erfcheint aus uen Schriftenreihe der utber-Gejeljcha Oie

Zutbhers re jeinen usjagden 3um Gegen{tand bat, zunachft das Orıtte zert, Ddem
Lic Eger-Greifsmwmald Zutbers Stelung 3UFr zufammenge{tellt bat Den veichen Stoff
hat der errayer tolgendermaßen gegliedert:

TIAS ZAuch Dder 20{
TIAS BHuch über alle KHücher

R MWie Aibel ottes Wort uns Ddes heiligen Beiftes ABuch
Jdre SEinfaltigFeit,
bre Klarbeit.
TDIAS YWort tufs

MWIIE Dder
CDrifius Dder Aibel
eje un SEvangelium
$ uns eues Teitament
Mus den Orreden 5 Xüchern der beiligen Schrift

u DIer en unfie em Wort
IIC das Regterbuch der RKRlüglinege und Selb{itvermejjenen
uslegen Dder eiliden Schrift allein durch eilıgen Beift
mmer nNur Schüler
YDır en ottes YWort oren un lernen.. ©& I6 * STIIE rechte Wenye der Schrift 4 udieren oratıo meditatio leutatio (Bebet e-
finnung, Anfechtung
ITIAS Wort eine YWarfre Gean YWDelt 08 un Teurel
TIIE ibel als Auch Dder Rirche

TIIE heilige Schrift deutfch.
DIE Sprachen die Scheide, darınnen 0A8e DdeSs Beiftes (tectt

Aa$ Dolmetfjchen PIiINEe aroße ichwere Kunit un MArbeit.
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